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London, Mittwoch, d. 29. Juli, Nachts. Eine

en. Depeſche meldet: Die Meuterei in Bengalen
iſt weniger verbreitet, als gefürchtet wurde; engliſche
Truppen rücken raſch an. Ein chineſiſches Fort iſt
genommen und 127 Dſchunken, 900 Kanvnen führend,
ſind zerſtört worden

Berlin d. 29. Juli. Der Kaiſer von Rußlamd iſt über
Stettin und Swinemünde in ſeine Staaten zurückgereiſt.

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat dem Vernehmen nach den
Eonſiſtorialrath und Profeſſor an hieſiger Univerſität Dr. Lehnerdt
zur General Superintendentur der Provinz Sachſen an Stelle des

zurückgetretenen General Superintendenten Möller deſignirt die An
gelegenheit ſoll jetzt. dem Könige unterbreitet ſein.

Durch die Jnſtructionen welche die Bevollmächtigten zur ZollConferenz jüngſt von ihren Regierungen empfangen haben ind noch

weitere Berathungen nothwendig geworden welche jedoch heute aus
geſetzt wurden. Nichtsdeſtoweniger wird von unterrichteter Seite be
hauptet, daß die Conferenz nür noch ſehr wenige Sitzungen halten

wird. Gegenüber den Mittheilungen daß die Conferenz noch andere
Gegenſtände in den Kreis ihrer Berathungen ziehen wird, wird ver
ſichert, daß die Beſprechungen über die Zuckerfrage nicht hinausgehen
werden jene Angaben ſeien in jeder Beziehung grundlos, da nicht
einmal Anträge geſtellt werden, der Conferenz noch andere Fragen zür

Erledigung vorzulegen. C eEin von der „Pr. C. mitgetheilter Geſammtüberblick über die
Thätigkeit der Auseinanderſetzungs Behörden im Jahre 1856 ergiebt
Folgendes

Es waren im genannten Jahre bei den General Commiſſionen in Berlin, Bres
tau, Münſter Poſen, Stargard, Stendal und Merſeburg und bei den Regierungen

in Frankfurt a. O., Danzig, Gumbinnen, Königsberg, Marienwerder, Aachen, Eöln,
Coblenz, Düſſeldorf. und Trier aus früheren Jahren noch anhängig 777 Regülirungen

gegen H25 im Vorjahre), 8281 Ablöſungen (gegen 10,000) und 9385 Gemeinheits
Theilungen (gegen 971a). Jm Jahre 1856 wurden neu anhängig 57 Regulirungen
Gegen 57), 2686 Ablöſungen (gegen 3388) und 1400 GemeinheitsTheilungen (ge
gen 1337). „Zuſammen waren alſo anhängig 834 Regulirungen (gegen 982), 10,977
Ablöſungen (gegen 13,388) und 10,785 GemeinheitsTheilungen (gegen 1I,051), im
Ganzen 22,596 Auseinanderſetzungen (gegen 25,421). Rezeſſe wurden beſtätigt in
Sachen der Auseinanderſetzungs Behörden bei Regulirungen 171 (gegen 176), bei
Ablöſungen 7097 (gegen 7393) und bei GemeinheitsTheilungen 1652 (gegen 1622),

ferner in Sachen anderer Behörden 186 (gegen 182). An Prozeſſen waren aus frü
Heren Jahren anhängig 6724 (gegen 7251). Davon wurden beendigt durch Entſa
gung 272 (gegen 255), durch Vergleich 609 (gegen 634) und durch rechtskräftige

Entſcheidung 1940 (gegen 2058) im Ganzen 2821 (gegen 2947). Die Zahl der
ausſchließlich eder doch überwiegend von den Auseinanderſetzungsbehörden beſchäftig
ken Spezial Commiſſarien betrug 225 (gegen 236) und die der Feldmeſſer 429 (ge
gen 409). Von den rheiniſchen Bezirks Regierungen hat nur die zu Koblenz für die

öſtlich vom Rhein liegenden Gebietstheile eine erhebliche Anzahl von Auseinander
ſetzungsGeſchäften aufzuweiſen.

Das neueſte „Centralblatt der Abgaben Gewerbe und Han
delsgeſetzgebung und Verwaltung theilt folgenden am 20. April d. J.
gefaßten Beſchluß des Obertribunals mit:

Der Packmeiſter welcher einen Eiſenbahnzug in den im Stadtbezirke belegenen
Bahnhof einführt iſt als derjenige anzuſehen welcher die auf dem Zuge befindlichen

mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtände in den Stadtbezirk einbringt. Es
liegt in der Befugniß des königlichen Finanzminiſteriums den Packmeiſter als denje
nigen Beamten der Eiſenbahngeſellſchaft zu bezeichnen welcher die Anmeldung und
Verſteuerung der eingegangenen ſteuerpflichtigen Gegenſtände bei eigener Verhaftung
zu bewirken habe, und wenn der Packmeiſter eine Declaration abgegeben hat, ſo muß
ex deren Richtigkeit auch dann vertreten wenn dieſelbe ohne Kenntniß von dem Jn
halte eines verſchloſſenen Behältniſſes auf Grund dieſes Frachtbriefes erfolgt iſt.

Die zwiſchen unſerer und der franzöſiſchen Regierung bekanntlich
im Gange geweſenen und um deswillen nicht zum Abſchluſſe gediehe
nen Verhandlungen wegen eines Poſtvertrages, weil die franzö
tſche Regierung auf die Halbloth Progreſſton im Porto nicht einge

Uebergang in's andere Lager nicht leicht wird.

hen zu können glaubte, werden in kurzem wieder unter günſtigeren
Auſpicien eröffnet werden. Indem die „BörſZtg.“ dieſe Nachricht
aus vollkommen glaubwürdiger Quelle zu geben verſichert, fügt ſie
noch die andere hinzu, daß es ſich bei den bevorſtehenden Verhand
lungen mit Frankreich weſentlich mit darum handelt, die für Preußen
ſpeciell in Ausſicht geſtellten Erleichterungen im Poſtverkehre auch
auf die übrigen Staaten des Deutſch DOeſterreichiſchen Poſtvereins
auszudehnen.

Der König hat dem Vernehmen nach den Befehl ertheilt, daß
der Bau eines neuen Domes in unſerer Stadt, welcher durch die Be
gebenheiten des Jahres 1848 unterbrochen worden war, wieder auf
genommen werden ſoll und es ſchweben jetzt Verhandlungen wegen

eines definitiven Bauplanes und wegen Feſtſtellung der nöthig wer
denden Baukoſten.

Nach dem jetzt zwiſchen den hieſigen ſtädtiſchen Behörden verein
varten neuen Regulativ, in Betreff des Einzugsgeldes und der Haus
ſtandsſteuer, ſoll das Einzugsgeld in derſelben Höhe wie bisher die
Hausſtandsſteuer nach verſchiedenen Abſtufungen zwiſchen 5 und 65
Thlr. erhoben werden. Die Hausſtands-Ergänzungsſteuer, welche an
ſich einen nur unbedeutenden Einnahmepoſten bildete, iſt ganz auf
gegeben.

Wie der „Stett. 3.“ berichtet wird iſt den Geiſtlichen eine in
directe Weiſung zugegangen ſich in Geſellſchaften des Taback und
Cigarrenrauchens zu enthalten.

Die vorgeſtern aus Königsberg im Pr. gebrachte Notiz über
den aus Magdeburg gebürtigen franzöſiſch reformirten Prediger De
troit wird von der „M. 3.“ dahin ergänzt reſp. berichtigk, daß
derſelbe ſchon länger als drei Jahre als Geiſtlicher der reformirten
Gemeinde zu Livorno fungirt und daß deſſen damalige Amtsſuspen
dirung, welche ſchon unterm Miniſterium Eichhorn im Jahre 1846
geſchah durchaus nicht wegen ſeiner politiſchen Anſichten ſondern
allein wegen Abweichung von der ſymboliſchen Kirchenlehre erfolgte
wie denn der Prediger Detroit auch ſpäter ſich niemals mit Politik
befaßt oder bei politiſchen Angelegenheiten betheiligt hat, noch weniger
„„wegen ſeiner politiſchen Anſichten jemals zur Verantwortung ge
zogen worden iſt.

Gotha, d. 25. Juli. Der Koburger Sonderlandtag, der
nun ſchon ſeit drei Wochen zuſammen getreten iſt, hat noch keinen
Beſchluß in der Frage der Union der beiden Herzogthümer gefaßt
und ſcheint ſich mit einem ſolchen nicht ſehr beeilen zu wollen. Die
Exkenntniß daß die Union dem Koburger Ländchen und namentlich
ſeinen Finanzen außerordentliche Vortheile in Ausſicht ſtellt, läßt auf
der einen Seite das Unionsprojekt kaum zurückweiſen; auf der andern
Seite aber haben ſich die meiſten der Koburger Volksvertreter bereits
zu ſehr als unbedingte Gegner der Union documentirt, daß ihnen der

Das ſind die Gründe,
weshalb die Entſcheidung über dieſe Lebensfrage unverantwortlich
weit hinaus geſchoben wird. Niemand freut ſich darüber mehr als
die ſogenannte Gothaiſche Ritterſchaft, die mit ihrer Beſchwerde am
Bundestage neuerdings wieder Lebenszeichen von ſich gegeben haben
ſoll. Bei dem bekannten Geſchäftsgange in Frankfurt iſt freilich an
eine baldige Entſcheidung über dieſe Beſchwerde nicht zu denken und
iſt einmal die vollſtändige Vereinigung von Koburg und Gotha eine
vollendete Thatſache, ſo fällt alle Ausſicht für die Beſchwerdeführer
weg, jemals zu ihrem Ziele Wiedereinſetzung in ſtändiſche Rechte

zu gelangen. Unſere Staatsregierung iſt übrigens entſchloſſen
auch für den Fall der Ablehnung der Unionsvorlagen von Seiten des
Koburger Sonderlandtags ſofort mit der Juſtizörganiſation vorzuge
hen und den Sitz des Appellationsgerfchts hierher zu verlegen. (Weſ.3)

Wien, d. 28. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern Vormittag 10
Uhr zur Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke LaibachTrieſt in letzterer
Stadt eingetroffen und hat die Schlußſteinlegung vollzogen. Außer
Hen öſterreichiſchen Miniſtern Baron Bach, Baron Bruck und Ritter



v. Toggenburg wohnten auch der preußiſche Handelsminiſter v. d.
Heydt und der ſächſiſche Finanzminiſter v. Behr der Feier bei.

Schweiz. eAus der Schweiz, d. 25. Juli. Am 19. fand in Loele
eine Verſammlung von Abgeordneten aus dem Ruzthal, Chauxdefonds,
Locle und Brenets ſtatt, veranſtaltet von der Commission radicale
d'initiative zu Chauxdefonds. Unwillig über das Benehmen der Jn
dependenten und früheren Royaliſten beſchloß man Die Grundlage
der Vertretung im Verfaſſungsrathe ſoll ſich auch auf die ſchweizeri
ſche Bevölkerung ausdehnen, und, um zu dieſem Zweck zu gelangen,
foll eine allgemeine Petition an den Großen Rath gerichtet und, falls
dieſer darüber zur Tagesordnung ſchreitet, beim Bundesrath einge
kommen werden, damit derſelbe die hieſigen Schweizer bei ihren Rech
ten ſchütze. Es wurde ferner beſchloſſen dahin zu arbeiten daß die
Wahlen in den Verfaſſungsrath ſo ſchnell als möglich vorgenommen
werden und daß der Grundſatz der unentgeltlichen Schulbildung in
die neue Verfaſſung gelange. Die große Mehrheit obiger Verſamm
lung beſtand aus eigentlichen Neuenburgern.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Heute haben wir hier endlich Nachrich

ten aus Oſtindien über Trieſt erhalten. Die Poſt über Marſeille
fehlt noch. Die Nachrichten über Trieſt lauten nicht ſehr günſtig.
Nach telegraphiſchen Berichten aus London haben dieſelben dort große
Beſtürzung erregt. Hier nahm man ſie etwas gleichgültiger auf, und
beſonders in den offiziellen Kreiſen, wo man ſich die Verlegenheiten
Englands gerade nicht ſehr zu Herzen nimmt. Nach Briefen aus
London von geſtern trifft man dort die großartigſten Anſtalten zum
Transport der Truppen. Man ſpricht wieder von der Bildung einer
neuen deutſchen Legion für Jndien. Dieſelbe ſoll 10,000 Mann ſtark
ſein und man hofft, daß man alle Offiziere wieder gewinnen wird,
die Dienſte in der erſten deutſchen Legion genommen hatten. Der
Kaiſer beſchäftigt ſich ſelbſt mit der Tafel ſeiner Generale in Cha
lons. Er will, dieſelben ſollen täglich ſeine Gäſte ſein ſo wie auch
ein Theil der anderen höheren Offiziere abwechſelnd zur Tafel geladen
werden ſoll. Bisher haben ſich zwei Concurrenten gemeldet. Potel
und Chatot verlangen 30 Fr. für das Frühſtück und Mittagsmahl per
Kopf, und ein Reſtaurant von Chalons nur 20 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. Juli. Die Bill Lord John Ruſſells zu

Gunſten der Emancipation der Juden lautet, wie folgt:
In Erwägung daß in allen Fällen wo eine Eidesleiſtung verlangt wird der

Eid den Vorſchriften des gemeinen Rechtes gemäß in der Form geleiſtet werden
ſoll, welche für das Gewiſſen der Eidleiſtenden am meiſten bindend iſt in Erwägung,
daß fich Zweifel darüber erhoben haben ob dieſe Beſtimmung des gemeinen Rechtes
auf die Fälle anwendbar iſt, wo eine beſondere Abſchwörungsformel oder beſtimmte

Worte ſtatutenmäßig vorgeſchrieben ſind verfügt das Parlament um dieſe Zweifel
zu beſeitigen 1) daß ohne Rückſicht auf alle entgegenſtehenden Statuten und Gebräu
che jedesmal wenn femand, der einen Eid zu leiſten hat, Einwände gegen dies vor
geſchriebene oder gebräuchliche Form dieſes Eides erhebt, oder gegen die Worte, die
derſelbe enthält, und wenn er den Eid mit den Worten und in der Form leiſtet, die
ſeiner Erklärung gemäß ſein Gewiſſen bindet, der ſo geleiſtete Eid als ein geſetzlich
geleiſteter zu betrachten iſt 2) daß jeder, welcher unter dieſen Bedingungen einen Eid
geleiſtet und falſch geſchworen hat, als Meineldiger zu beſtrafen iſt z 8) daß dieſer Eid
ihm dieſelben Vortheile gewährt, wie der in der vorgeſchriebenen oder gewöhnlichen
Form geleiſtete Eid.

Oſtindien und China.
Trieſt, d. 28. Juli. (Tel. Oep.) Nach weiteren mit der

Ueberlandspoſt eingetroffenen Nachrichten aus Bombay vom 1. d.
M. war die Verbindung mit den oberen Provinzen gänzlich geſtört.
Auch im Nizamgebiete war ein neuer Aufſtand ausgebrochen Den
früheren König von Audh und deſſen Miniſter hatte man verhaftet.
S Aus Hongkong vom 10. Juni wird die Wegnahme vieler Oſchun
ken durch die Engländer gemeldet.

(Vergl. hierzu die neueſte uns zugegangene telegr. Depeſche aus
London zu Anfang der heut. Nr.)

Amerika.
New ork, d. 14. Juli. Man kann beinahe ſagen daß in

unſerer Stadt gegenwärtig ein förmlicher Bürgerkrieg wüthet. Die
beiden Parteien der Straßenkämpfer haben heute Nachmittags groß
artige Vorbereitungen gemacht, um die Schlacht zu erneuern. Es
circuliren Rundſchreiben, welche zur Unterdrückung der hauptſtädtiſchen
Polizei auffordern. Jm deutſchen Theater hat ein Meeting ſtattge
funden in welchem über die Methode des Angriffs berathen wurde.
Die Tumultuanten ſind mit Waffen und Munition gut verſehen.
Mittlerweile ſind Polizei und Militair wachſam Und treffen Anſtal
ten, um den Ruheſtörern mit Erfolg die Spitze bieten zu können.
Die Nachricht von der Vertreibung Walker's aus Nicaragua hat, wie
man hört, in Californien allgemeine Freude verurſacht. Heute iſt der
Freibeuter in New Orleans angekommen. Jm Parlament von San
Salvador iſt die Ausſtoßung eines ihm günſtigen Abgeordneten bean
tragt worden. Das Parlament von Honduras hat das die Todes
ſtrafe abſchaffende Geſetz aufgehoben. Die JndianerFeindſeligkeiten
dauertengfort, und eine Schaar Jndianer marſchirte gegen Port Dx
ford. Laut Nachrichten aus der Havannah vom 9. d. hat Ge
neral Concha auf Anſtehen des engliſchen Conſuls einige Kaufleute zu
Puerto Principe verhaften laſſen die beſchuldigt ſind, beim Sclaven-
handel betheiligt zu ſein. Der Capitän des verunglückten Dampfers
Montreal iſt zu Quebec verhaftet worden.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 27. Juli. Das Denkmal der Erfin

dung der Buchdruckerkunſt auf dem Roßplatz wird nun definitiv Ende

September in ſeiner Vollendung daſtehen ja, es ſollen ſogar noch
zur Beleuchtung deſſelben an den Abenden über den Plan hinaus 8
Kandelaber angebracht werden, wie das Comité ſo eben bekannt macht.
Die Koſten zu 1500 Fl. veranſchlagt, ſollen durch Subſkription ge
deckt werden ebenſo das Defizit von 3000 Fl. Der Termin iſt in
der That ſehr kurz geſtellt, denn von den A allegoriſchen Figuren:
„„Theologie, Naturwiſſenſchaft, Poeſie, Induſtrie ſind erſt 3 im
Zinkguß fertig daſſelbe iſt der Fall bei den Figuren, welche die Städte
Mainz Straßburg, Venedig und Frankfurt repräſentiren, und 14 hi
ſtoriſchen Portraits, ſowie 4 Thierköpfe harren noch ſämmtlich des
Guſſes. Ganz fertig iſt nun die Gruppe der Koloſſalfiguren von Gut
tenberg, Fuſt und Schöffer.
endung aus 29 verſchiedenen (darunter 7 größere) Figuren beſtehen.
Die Koſten für das Werk wurden zum größeren Theil durch freiwil
lige Beiträge (19,000 Fl.) gedeckt an Zinſen gewann das Comité in
den 17 Jahren (die erſte Jdee wurde bei Gelegenheit der Guttenberg-
feier am 25. Juni 1840 angeregt) 6000 Fl. Herr v. Launitz, der
Schöpfer des Kunſtwerks, durch Ausſtellung von Bildern 3000 Fl.
Somit würden ſich die Geſammtkoſten ausſchließlich der Kandela
ber mit dem Defizit von 3000 Fl. auf 31,000 Fl. belaufen wo
bei zu bemerken iſt, daß den Unterbau die Stadt bezahlte.

Aachen, d. 27. Juli. Heute Mittag etwa 10 Minuten
vor und 35 Minuten nach 12 Uhr wurden hier zwei Erdſtöße ver
ſpürt, von denen der letztere der ſtärkſte war und beſonders in den
obern Stockwerken ſich ſehr fühlbar machte. Die Stöße ſchienen in
den verſchiedenen Theilen der Stadt nicht gleich ſtark geweſen und in
der Richtung von Südoſt nach Nordweſt gegangen zu ſein an einigen
Stellen bemerkte man eine Bewegung der Möbeln und Zittern der
Mauern mit ſtarkem rollendem Gerauſche verbunden. Die Stöße
waren vertikal; eine Abweichung des Barometers wurde nicht
beobachtet.

Die „Tr. Ztg. ſchreibt über das vom Brandunglück heim
geſuchte Trarbach: „Die meiſten Gebäude ſind verſichert doch
nur wenige können davon bei den jetzigen Preiſen aller Materialien
und der Höhe des Arbeitslohnes wieder aufgebaut werden. Die Pro
vinzial Feuerverſicherung verliert am meiſten wie man hört über
300,000 Thlr. nach ihr die Elberfelder, welche circa 200,000 Thlr.
verlieren ſoll, und die Aachen Münchener mit einem nicht viel klei
neren Betrage, während Colonia, Stettiner u. a. nur wenig verlie
ren keine über 10,000 Thlr. Es wird lange Jahre dauern, bis
Trarbach wieder dahin kommen wird wo es vor dem Brande in
Bezug auf Wohlſtand und Gewerbfleiß geſtanden hat. Die reicheren
Kaufleute welche größtentheils gut verſichert ſind werden es weni
ger fühlen, als der kleine Gewerbtreibende und Bürger welche faſt
ſämmtlich blos ihre Gebäude und nichts an Möbeln verſichert haben.
So ſind z. B. die ſämmtlichen Gerbereien, welche außerhalb der al
ten Stadtmauer ſtanden bis auf eine verbrannt, alle Vorräthe an
Lohe u. ſ. w. vernichtet, und nichts verſichert.“

In Celle iſt am 27. Juli Vormittags eine Feuersbrunſt
ausgebrochen, welche die Requiſition von Militär und Spritzen aus
Hannover nothwendig machte. Erſt um Mitternacht iſt man endlich
des Feuers Herr geworden.
bengebäuden ſind niedergebrannt. Durch Kinder welche mit Streich
hölzern unvorſichtig umgingen iſt wahrſcheinlich das Feuer in dem
Stallgebäude eines Kornhandlers an der Schuhſtraße Nr. 129 ange

gangen. Die Brandſtätte umfaßt das Häuſercarre, welches durch die
Neue Schuh, vierte Quer und heilige Kreuzſtraße gebildet wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg d. 28. Juli

Bei der Stadt Dom mitzſch im hieſigen Regierungsbezirk befindet
ſich auf dem linken Elbufer eine Niederung, die ſogenannte große
und kleine Aue welche einer Deichregulirung bedarf. Dieſe Niede
rung konnte mit dem ſchon ſeit mehreren Jahren beſtehenden Dom
mitzſcher Sommerdeichverbande nicht vereinigt werden weil der
Schwarzbach beide Gebiete trennt. Die große und kleine Aue ent
hält eine beitragspflichtige eingedeichte Fläche von 314 Morgen 60
Q.Ruthen während die Normaliſtrungskoſten des vorhandenen 800
Ruthen langen alten Deiches ſich auf 7820 Thlr. berechnen. Dem
nach treffen auf den Morgen Fläche etwa 25 Thlr. Baukoſten. Die
betheiligten Grundbeſitzer haben ſich für die Bildung eines Deichver
bandes erklärt und inzwiſchen den Normaliſtrungsbau bereits ausge
führt. Um die Deckung der meiſt angeliehenen Baugelder und zu
gleich die künftige Unterhaltung der Deichanlagen zu ſichern iſt von
denſelben der Entwurf eines Statuts des Deichverbandes zur landes
herrlichen Genehmigung eingereicht worden. S Pr. C.

Magdeburg, d. 28. Juli. Der König hat laut Angabe
der „Magdeb. Ztg. genehmigt, daß eine aus den oberſten Civil
und Militairbehörden und dem Ober Bürgermeiſter der Stadt gebil
dete Commiſſton zu dem Zwecke zuſammentrete, um, wie es jetzt zu
gleicher Zeit in Stettin geſchieht, über eine Erweiterung der Stadt

Magdeburg nach der Seite von Buckau hin Vorſchläge auszuarbeiten.

Erfurt, d. 27. Juli. Nachträglich können wir über die
Ausgrabung eines Mammuthknochens bei Hochheim noch melden,
daß der Beſitzer des Grundſtückes denſelben noch weiter von der ihm
umlagernden Erde befreit hat auch die bereits vorher aufgeſündenen
Knochen ſorgfältig geſammelt, welche entweder das Hüſt oder Knie
gelenk zu ſein ſcheinen. Ueberhaupt wurden ſchon öfter in den dortf
gen Steinbrüchen urweltliche Ueberreſte gefunden jedoch noch nie von
ſolcher Größe und Feſtigkeit

Das Denkmal wird alſo bei ſeiner Volle

a

27 Häuſer nebſt den entſprechenden Ne
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Berliner Börſe vom 29. Juli. Die Stimmung
der heutigen Börſe war für Eiſenbahnactien im Allgemei
nen ziemlich feſt, das Geſchäft be ſchraänkte ſich jedoch baupt
ſächlich auf die iltimo Liquidativn und erfuhten die Courſe
ſehr wenig Veränderungen nur einzelne ſtellten ſich et
was höher.

Marktberichte.
Magdeburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen m a Gerſte J eRoggen e Hafer c eKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 Et. Trall, 40 41

Nordhauſen den 28. Juli.
Weizen 2 15 bis 3 5
Roggen 25Gerſte e 22 2Hafer e h eRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 29. Juli.
Weizen loco 58-—84 f. t

Roggen loco 47——48 Juli. u. Juli Aug. 47
bez. Br. u. G. Aug. Sept. 48 --48 bez.

u. G. Br. Sept. Octbr. 60 bez. u. Br.
50 G. Oct. Nov. 51 bez. Br. u. G. Nov.
Dec. 51 51 bez. u. G. Br. Frühj. 52
53 52 bez. u. Br. G.Rüböl loco 16 Br. Juli 15 Br. 15 G.Juli Aug. 15 Br. 155 G. Sept. Oct. 147
bez. u. G., z Br. Oct. Nov. I41 bez. u.R Br. Novbr. Decbr. 14 h bez. u. G.
9 Br.

Spiritus loco 80 Juli u. Juli Aug. 30,
bez., s Br. G., Aug Sept. 30bez. u. Br. G., Sept. Octbr. 297 bez. u.

G. 360 Br. Oct. Rov. 289
G. Nov. Dec. 27 bez. u. Br. G.Weizen unverändert ſtill. Roggen loco wenig Geſchäft
bei unveränderten Preiſen Termine namentlich ſpätere,
höher eröffnend, ſchließen wieder niedriger und matt
gekünd. 200 Wiſpel. Rüböl in matter Haltung und nach
ebend. Spiritus zu beſſeren Preiſen gehandelt ſchließter gekünd. 39,000 Quart.

Breslau, d. 29. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 G. Weizen weißer
61—96 gelber 66. 95 Roggen 50 56
Gerſte 42 49 Hafer 33 37

Stettin d. 29. Juli. Weizen ohne Geſchäft bei un
veränderten Preiſen wie geſtern. Roggen 47 48,
Juli 48- 482 Juli Aug. 472 bez Aug. Septbr. 48
bez. u. Br. Sept. Oct. 49 —49 bez. Det. Nov. 50
a 48 bez. Frühj. 52 bez. Spiritus 12 Br., Juli
Aug. 12 Br. Aug. Sept. 12 G., Sept. Oct. 12
bez. Br. u. G., Detbr. Novbr. 13 G. 13 bez.
Frühf. 13 Br., 13 bez. Rüböl 14 Br. Sept. Oct.
14 beztt

Hamburg d. 29. Jult. Getreidemarkt unverändert
und ſtille. Oel pr. Herbſt 30 pr. Frühf. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

am 30. Jult Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 28. Juli Abends Fuß 7 Zoll.
am 29. Juli Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juli am alten Pegel 40 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Juli. F. Boldicke, Coaks, von
Hamburg n. Buckau. Den 25. Juli. A. Trimpler,
Guano, v. Hamburg n. Halle. F. Schröder, Coaks,
v. Hamburg n. Bernburg. Freymuth's Erben, desgl.

A. Brämer, Güter, v. Hamburg n. Halle. G.
Seidel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Deſſau. F. An
dreage, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
F. Klauß, Guano, v. Hamburg n. Bernburg Comt.
K. S. Schifff., 2 Kähne, Heu, v. Brandenburg n. Halle.

E. Fangohr, Mauerſteine, v. Kehnert n. Buckau.
Niederwärts, d 29. Jult. N. Dampfſchifff. Ge

ſellſchaft, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
Magdeburg, den 29. Juli 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Carouſſels nebſt

Drehorgel u. Trommel.
Ein in Schackſtedt unweit Alsleben a/S.

aufgeſtelltes Carouſſel, ſowie eine Drehorgel
und eine Trommel, ſollen am 8. Auguſt d. J.,
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr daſelbſt meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Sandersleben den 25. Juli 1857.
Herzogl. Anhalt Kreis Gerichts

Commiſſion.
Schumann.

bez. u. Br.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 29. Juli.

Staatspapiere c.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 u. 500 à 3
kleinere avon 1855 v. 100 a 3

von 1847 v. 6500
von 1852 u. 1858 v. 500

v. 100 a 4
von 1851 v. 500 u. 2 à 4

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. à 190 4Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

10060 u. 600 a
kleinere VSeipziger Stadt Obligationen v. 10600

u. 500 é

an. Seſucht
85

80o
98
99

S.à

Se

S

S S S

1

kleinere

o
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à
von 100 u. 25
von 6500

von 100 u. 25
von 590
von 100 u. 25

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 8

do. do. do. ado. do. do 4Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

v. 1000 u. 600 8 95

3

Es e

Ieinere
K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3

do. Präm. Anl. von 1865 à
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à

do. do. do do. à bdo. do. Nat.-Anl. von 1854 à
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen
Berlin Anhalter e 4

do. e e eLeipzig Dresdner 3 Vdo. do. Anleihe v. 1854 4
Magdeburg Leipziger 9

do. dOeſterreich Franzöfiſche 3

Thüringiſche e Sdo. IV. Emiſſion
Eiſenbahn Actien.

Albert sAltona Kieler
Berlin Anhalter
Berlin-Stettiner
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb. eKöln Mindene reLeipzig Dresdner e

in en ehe ehe

do oLöbau Zittauer Lit. e
do. Uit. B.

i e e

Hausverkauf.
Das der Frau Wittwe Scharf gehsrige,

hierſelbſt in der Nähe des Marktes für den
Betrieb eines jeden kaufmänniſchen Geſchäfts
höchſt günſtig gelegene in ſeinen Vorder und
Hintergebäuden 12 heizbare Stuben 6 Kam-
mern, 4 Küchen, große Bodenräume mit meh
reren Kammern 3 große Keller ein großes
Verkaufsgewölbe, ein Waſchhaus und geräu
mige Gelaſſe für Feuerungsmaterialien enthal
tende dreiſtöckige, maſſive Wohnhaus, ſoll durch
mich an den Beſtbietenden

am 26. Auguſt früh 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer unter den auch
ſchon vorher auf portofreie Anfragen zu eröff
nenden Bedingungen zu welchen gehört daß
die Hälfte der Kaufgelder auf dem Kaufsob
jecte ſtehen bleiben kann verkauft werden.

Zu dieſem Termine lade ich Kaufsluſtige

hiermit ein. S eWeißenfels, den 22. Juli 1857.
Der Juſtiz Rath

Schultze.

Gebäude- Verkauf.
Die an der Straße von Cöthen nach Halle,

eine Stunde von Cöthen, zu Baasdorf be
legenen, zum Betriebe einer größeren Acker
wirthſchaft eingerichteten, ſowie zur Führung
eines Pferde oder Kornhandels, auch Errich
tung eines Fabrikgeſchäfts ſich qualificirenden
Gebäulichkeiten an einem zweiſtöckigen Wohn
hauſe, geräumigem Hofe, Wirthſchaftsgebäu
den und Garten von einem Morgen ſollen aus
freier Hand verkauft werden.

Näheres durch den Unterzeichneten.

Cöthen, am 28. Juli 1857.
Der Rechts Anwalt

Behr II.

Ange
boten.

265
242

Geſucht.

Magdeburg Leipziger J. Emiſſton

do. U. do.Oberſchlefiſche Lit. A.
do. Lit. B.do. hit. G.Thüringiſche

Bank und Credit-Aectien.
Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B.

do. Lit. G.Berl. DiscontoCommanditAntheile
Braunſchweiger Bankact.

Bremer Bankac t.Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact
Deſſauer Cred. Anſt.
Geraer Bankact.
Bothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact. (ohne Divid.)
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankact. Be
Schweiz. Eredit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankact
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten.
Auguſtd. à 5 a Mk. Br. u.
s 21 K. s G. auf 100Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100

Andere ausl. Louisd'or à 6 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

Katſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 6

per Stück 5. THolländ. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Konv. Spec. und Gld. anf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Zollpfd. fein
Silber per Zollpfd. fein
Wiener BanknotenDiverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

e

Se l l

I
e

S

112
117

e e

sei

c

ne
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el

S

London a

pr. Pfd. St. S2 Mt.s Mt. 6. 19

Vieh Auction in Brehna
Wegen Aufgabe meiner Oekonomie Wirth

ſchaft ſoll
Montag den Auguſt

von früh 9 Uhr an
in meinem Gehöfte

mein ſämmtliches Vieh, beſtehend aus 19 Stück
Rindvieh darunter I 2 jähriger Zuchtbulle,
15 Kühe, incl. 3 hochtragenden und 2 ganz
neumilchenden mit den Kälbern, 2 zweiſährige
Fehrſen 1 Abſetzekalb; ferner eine 2 jährige
Zuchtſaue, 4Schweine, Winterläufer, 10 Stück
Läuferſchweine 10 Wochen alt, 4 gute Arbeits
pferde u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden wozu

ich Kaufliebhaber einlade.
Brehna. A. Kircheiſen, Hofadvocat.

Pferde und Wagen Verkauf.
Sonnabend den 8. Auguſt d. J. von Vor

mittags 9 Uhr ab ſollen wegen Aufgabe der
Wirthſchaft zu BeeſenLaublingen bei
Alsleben im Gaſthofe Nr. 104 zwei gute
brauchbare Ackerpferde, 1 ſtarker, zweiſpänni
ger eiſenächſiger Leiterwagen, I desgl. kleiner,
1 Kutſchwagen noch in ſehr gutem Stande,
2 Pflüge, 1 Paar Eggen, I neue ſtarke große
Walze, 1 Häckſelbank, ſämmtliches Federvieh
und noch ſonſtige andere Haus, Acker und
Wirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
ſelbſt bekannt gemacht. Jm Auftrage

David Nieolai.
Schaaf- Verkauf.

Auf dem Königlichen Domainen Amte
Wimmelburg bei Eisleben ſtehen 250
Stück Mutter Schagfe und Hammel zum
Verkauf.



ſämmtliche vorräthige

Herren- und Knaben-
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Gottheils Kleider-Magazin.
Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufe ich

Anzüge

M. Gottheil, große Ulrichsſtraße Nr. 2.
Verkäufe.

Ein Rittergut mit 270 Morgen Feld und
Wieſen, ſämmtliches Jnventar, ſowie die Ernte,
Preis 39,000 ein Landgut mit 100 Mor
gen Feld, Wieſen, Ziegelei, wie es geht und
ſteht, ſoll für 18,000 verkauft werden.

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen
Karl Bauer in Naumburg a/S. Nr. 274.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

hier belegenes Wohnhaus Nr. 33 nebſt Gar
ten und Ackerplan den 15. Auguſt d. J. Vor
mittags 10 Uhr an Ort und Stelle meiſtbie
tend zu verkaufen. Die Bedingungen werden
daſelbſt bekannt gemacht.

Hohenthurm, den 30. Juli 1857.
Es iſt am Donnerstag früh von der Tro-

thaſchen Chauſſee Einnahme bis auf die Klaus
brücke ein ſchwarz glanzledernes Portemonnaie
mit 1 Zehnthalerſchein und einigen Thalern in

und andern kleinern Geldmünzen ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird er
ſucht, daſſelbe bei Herrn Jordan in Tro
tha gegen 1 s Belohnung abzugeben.

Die Hälfte der zweiten Etage in meinem
Hauſe, beſtehend aus 3 großen Zimmern 2
Kammern Küche c. iſt zum 1. October zu
vermiethen. Julius Riffert,

Leipzigerſtr. Nr. 2.

Geſuch eines Aufſehers.
Für ein größeres Fuhrweſen findet ein Auf

ſeher, wenn er mit demſelben vertraut iſt,
ein dauerndes Engagement, derſelbe muß ſich
aber durch gute Zeugniſſe legitimiren können.
Keflektirende erfahren das Nähere bei J. G.
Fiedler in Halle kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Landgut mit 124 M. Morgen gutem
Acker, Wieſen und Holz, guten Gebäuden, 2
Pferden, 4 Kühen Schiff und Geſchirr, ſoll
eiligſt für den ſoliden Preis von 6590 Thaler
verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Zwei tüchtige Iſte Geiger, ein Clarinettiſt,

ein Celliſt, welche bei ihrem Inſtrument noch
Aſtes Tenorhorn, Trompet, Cornett oder Tuba
blaſen und Luſt haben bei der Kavallerie zu
dienen womöglich noch jung ſind, werden zum

October d. J. gute Stellen nachgewieſen durch
den Stabstrompeter Decker im Königl. 8.
Huſaren Regiment zu Paderborn in Weſt

phalen 5Auf der Ziegelei bei Mansfeld können
noch zwei geübte Ziegelſtreicher Arbeit finden.

Von echt per. Gram o empfing neue Zu
ſuhren und können von jetzt ab die beſtellten
Quantums in Empfang genommen werden.

Eisleben. Jul. Reichel.
Ein zum ſchweren Zug noch ſehr brauchba

res, übercomplettes Arbeitspferd ſteht zum
Verkaufe auf dem Rittergute Morl.

Auf dem Rittergute Trebbichau bei Aken
ſtehen 150 Stück Schaafe, halb Hammel, wel
che ſich in gutem Futterzuſtande befinden, zum
Verkauf.

Wein Lager aller vagdeſfectenm,
als: Jagdtaſchen in circa 50 verſchiedenen Muſtern, Zündnadel-Cartouſche, Flin
tenfutterale, Hundehalsbänder zur Dreſſur, Hundeleinen u. Jagdpeitſchen,
Pulverhörner, Schrotbeutel, Zündhütchen, Ladepfropfen von Filz, Jagd
etuis, Fuchseiſen, alle Arten Wildlocken und Pfeifen u ſ.
ich für die bevorſtehende Saiſon

w. u. ſ. w. empfehle

Sämmtliche Gegenſtände ſind aufs Praktiſchſte, Eleganteſte und Dauerhafteſte gearbeitet
und in ſo reicher Auswahl, daß ein jeder mich Beehrender vorzüglich bedient wird bei ſtreng
reellen feſten Preiſen.

e Frarerh, Cäſchnerwaarenfabrikant,
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 8.

Mittel gegen Hühneraugen, um dieselben schmerzlos Zu beseitigem, ewpßehlt
in Schachteln à 5 Sgr. O. Haringe, Neunhäuser Nr. 5.

Echt Pernan. Gunano empfiehlt billigſt
Abert Bertram in Alsleben a. d. Saale.

Ich erhielt abermals Feinste SCEREG le Vatges-
Herimges empf. dieselben in Original Verpackung Ionnen)
u. einzeln BIIigst, nebst RCUEGIE C. V oORBeFimSen,
HSHh R. u RR. Mat es Heringe.G. Goldene
entes Hamburger aus ehRA GSZAVEERSGEn, abgekocht und roh, Jenttöse Qualität

pfiehlt

und

e

G. GolfParadies.
Heute Freitag den 31. Juli a. e.

Comcert-
Zur Aufführung kommt auf vielſeitiges Verlangen:

Ohari war.
Großes Potpourri v. Zulehner, mit

brillanter Schlußdecoration.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

o S eeute Freitag Concert. Anfang 5 Uhr.
E. Stöckel, Director.

Sonntag den 2. Auguſt ladet zur Tanz-
muſik freundlichſt ein Schmidt

in Reideburg
Reſtauration Biendorf.

Sonntag den 2. Auguſt e. großes Con
cert im Herzoglichen Schloßgarten zu Bienf
dorf, ausgeführt vom Herzoglich Bern-
burgſchen MilitairmuſikCorps.

Anfang Nachmittags 3 Uhr Entrée à Per

ſon 27 W. Reinhold.Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 2. Auguſt Abends 7 Uhr

Aben cert.A. Lage.
Auf dem großen Berlin Nr. 14 ſind zwei

große Säle vom F. October d. J.
miethen.

Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben große
Ulrichsſtraße Nr. 20 im Eckladen.

ab zu ver

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Ball Sonntag den 2 Auguſt ladet
ganz ergebenſt ein Recke in Trebnitz.

Familien Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.

Hermann Hartmann,
Friederike Hartmann geb. Schulze
Halle a/S. d. 29. Juli 1857.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb plötzlich in Folge eines Schlag

fluſſes unſer einziger Bruder und Schwager,
der pract. Arzt Fr. Wilh. Walther in
DOederſtedt, was wir Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme
hiermit ergebenſt anzeigen.

Halle den 29. Juli 1857.
Caroline Ludwig geb. Walther

als Schweſter
der Rendant Ludwig als Schwager.

Todes Anzeige.
Heute Nacht 11 Uhr verſchied nach kur

zem Krankenlager unſere freundliche Minna
in einem Alter von 6 Wochen. Verwandten
und Freunden widmen dieſe Trauer Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

a E. Gutezeit und Frau.
Giebichenſtein, den 29. Juli 1857.

Todes Anzeige.
Am 29. Juli d. J. Abends 11 Uhr endete

ein ſanfter Tod die ſchweren Leiden des Amt
manns Richard Nudloff in Wörmlitz

Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Bei
leid ergebenſt an die Hinterbliebenen.



Veiläge u Nr. 176 der Halliſchen Zeitung m Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 31. Juli 1857.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Juli. Sechsundzwanzig Kinder hatte man

vor kurzem auf einmal zur Taufe in die Chariteékirche gebracht aber
von allen eingeladenen Pathen war auch nicht ein einziger er
ſchienen. Der Küſter erſuchte deshalb zwei zufällig anweſende fremde
Perſonen die ſechsundzwanzigfache Pathenſtelle zu übernehmen was
auch geſchah. Jn der (geſtern erwähnten) v. Grunenthal'ſchen
Vermachtniß Angelegenheit iſt, wie der „N. Ztg.“ mitgetheilt wird,
bereits ein Vergleich zu Stande gekommen. Der c. Karbe erhält
das ganze Vermögen übernimmt aber die Verpflichtung, ſämmtliche
Legate auszuzahlen.

Münden, d. 23. Juli. Am 18. Juni ereignete ſich hier
ein merkwürdiger beklagenswerther Unfall. Eine Dienſtmagd, welche
von ihrer Herrſchaft nach dem Garten geſchickt war, wollte nach Be
endigung ihrer Geſchäfte die Thür des Gartenhauſes wieder verſchlie
ßen, was ihr aber wegen Mangelhaftigkeit des Schloſſes nicht gelin
gen wollte. Sie begann nun an dem Thürſchloſſe zu rütteln, plötz
lich indeſſen erfolgte ein Knall und das Mädchen ſank zu Boden.
Eine nähere Unterſuchung ließ auf dem Fußboden des Gartenhauſes
ein entladenes Gewehr entdecken, welches zuvor nach Verſicherung des

Garteneigenthümers an der der Thür des Gartenhauſes gegenüber liegen
den Wand an einem Nagel gehangen hatte und in Ruhe geſetzt gewe
ſen war. Jener Nagel war ohne Kopf und außerdem nicht ſehr tief
in die Wand eingetrieben. Nach dieſen Umſtänden muß angenommen
werden daß durch das Rütteln und Zuſchlagen der Thür die dieſer
gegenüber liegende Wand ſtark erſchüttert worden und dadurch das
Gewehr von dem kopfloſen Nagel herab geglitten iſt. Es iſt das
Gewehr auf einen zerbrochenen Stuhl, welcher an jener Stelle ſtand,
und zwar wahrſcheinlich in der Weiſe gefallen daß es auf den Hahn
geſchlagen hat und ſo die Entladung des Schuſſes verurſacht worden
iſt. Wie man vernimmt, ſoll nach mehrtägigen Leiden der Tod der
Verwundeten erfolgt ſein.

noch etwa 200,000 in der Welt. Die eine Seite der Medaille zeigt
das Bild Napoleon's I. auf der andern ſteht eine paſſende Legende,
den Wortlaut derſelben konnte man uns noch nicht mittheilen Dieſe
Medaille ſoll am nächſtkünftigen Napoleonstage an die Berechtigten
vergeben werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juli.

Kronpring Hr. Staatsrath Prof. Dr. Lorenz a. St. Petersburg. Frau Ab
vokat Bade a. Güſtrow. Die Hrrn. Kaufl. Tiedemann a. Roſtock Schüler m.
Fam. a. Glückſtadt, Geiſenhans a. Peſth, Leutcker a. Lemberg Götte a. Leio
zig, Wilckens a. Aachen, Spatz a. Düſſeldorf. Hr. Lehrer d. Handelswiſſenſchaft
Heining a. Stralſund. Hr. Partik. Reuſcher a. Hamburg.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin Herbſt a. Meuſelwitz,
Rimhard a. Hema Steinbach a. Leipzig Döbernitz a. Altenburg. Hr. Amtmt.
Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Paſtor Schultz a. Hergesdorf.

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Boyſen a. Braunſchweig Zſchweigert a.
Plauen. Hr. Paſtor Voß a. Stargard. Hr. Brauereibeſ. Albert a. Zerbſt.
Hr. Oberlehrer Matthaei a. Quedlinburg. Frau verw. Amtm. Weinholz m.
Schweſter a. Charlottenburg.

Golduer Löwe: Die Hrrn. Stud. Dr. Henry a. Loukain i. Belgien Stade
a. Hamburg. Mad. Homann u. Hr. Kaufm. Homann g. Hildesheim. Hr.
Banquier Wannſchaff a. Leipzig. Hr. Kaufm. Falkner un Mad. Stalp a. Ber
lin. Hr. Hofrath Weber m. Fam. a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Reg.Rath Winckler a. Bromberg. Die Hrrn Kaufl.
Frank a. Frankfurt Reimann a. Magdebürg. Hr. Rent. Leithold m. Gem. a.
rn Hr. Uhrenhdlr. Harteck a. Braunſchweig. Hr. Profeſſor Ludewig
a. Bonn.

Drei Schwäne: Hr. Rector Gebhardt m. Frau a. Perleberg.
Goldne Kugel z Hr. Schul Dir Petermann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.

Huhn a. Hettſtedt, Klünker a. Meißen Krauße a. Lützen Schwalin a. Paris.
Magdeburger Bahnnoſ: Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalk a. Bernburg Siel

ber a. Hannover. Hr. Paſtor Tortaine a. Straßberg. Hr. Partik. v. Löben
ſtein a. Berlin.

Thüringer Rahnhof: Hr. Cand. Steel a. Rußland. Hr. Dr. Ritſchel m.
Gem. a. Berlin. Hr. Lieut. Perſchmann m. Frau u. Mutter a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Die „Neue Preußiſche Zeitung ſagt Wie uns aus Pa 29. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ris geſchrieben wird wird auf Befehl des Kaiſers eine Medaille Luftdruck 335,02 Par. 335 91 Par. 556, 10 Paar 3558 War
geprägt, welche für die Ueberbleibſel der Heere Napoleon's J. beſtimmt Dunſtdruck 71 Par. L. 358 Par. Pr. ar. e
iſt. Wohlverſtanden, nicht blos für die franzöſiſchen, ſondern auch Rel. Feuchtigkeit 81 Et. 45 pCt. 76 pCt. 6 vt.
für die nichtfranzöſiſchen Ueberbleibſel. Es giebt deren im Ganzen Luftwärme I 2,5 G. m. o G. N. 12, G. R. Ts, G. m.

JInſerate in die „Halliſche Jeitung (Schwetſ chke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen
fels und deren Umgegend von Unter zeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben

H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg

H. A. Schmids Buchhandlung in Querfurt
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weiß enfels.

Subhaſtations Patent.
Das der Ehefrau Fritſche zu Wettin

zugehörige, unter Hausnummer 304 in der
Pögritzmark zu Wettin gelegen im Hypothe
kenbuche der Stadt Wettin unter Nr. 443
eingetragene Gaſthofs Grundſtück „Zum Kö
nig auch „Prinz von Preußen genannt,
aus Haus, Tanzſaalgebäude, Hof, Scheune,
Ställen und Garten beſtehend, ſowie die ober
halb des Gaſthofs auf dem ſogenannten Schak
kenthals Berge gelegenen Anlagen und Acker
flecke von zuſammen etwa 1 Magdeburger
Morgen Flächeninhalt, auf welchem auch ein
maſſives Haus und eine Kegelbahn errichtet
ſind, ſollen

den I. September 1857
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem genannten Gaſthofe öffentlich in noth
wendiger Subhaſtation verkauft werden.
Die Taxe die Grundſtücke ſind zuſammen
gerichtlich auf 5652 8 9 geſchrie
ben fünftauſend ſechshundert zwei und funfzig

Thaler 8 9 abgeſchätzt und der neueſte
an nene ſind täglich in unſerer Regi

ratur einzuſehen
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem
Gericht zu melden.

Wettin, am 31. Januar 1857.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion.

Zum ſofortigen Antritt wird ein mit guten
Zeugniſſen verſehener 2. Kellner geſucht im gol
denen Löwen.

Offene Stelle. Ein tüchtiger Acker
hofemeiſter erhält auf einer Domaine in
der Nähe von Magdeburg zu Michaelis
Stellung durch

Fr. Pielert in Magdeburg.
Ein Verwalter, der ſowohl

Hof wie Feldgeſchäfte zu beſorgen hat, kann
ſofort plazirt werden durch

Fr. Pielert in Magdebüurg.

Jn einer Stadt, einige Meilen von Halle,
iſt ein Haus worin ſeit längeren Jahren Ma
terialGeſchäft, mit Nebenbranchen verbunden,
betrieben wird, unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Das Waarenlager muß mit
übernommen werden. Wo iſt bei dem Kauf
mann Herrn G. Apel in Halle a/S. zu
erfragen.

Jn nächſter Nähe der großen Steinſtraße
wird von 2 Herren, die den Tag über im Ge
ſchäft abweſend ſind ein gut meublirtes Zim
mer nebſt Kammer geſucht und würde es ſehr
erwünſcht ſein wenn dieſelben gleichzeitig den
Tiſch mit im Hauſe haben könnten.

Gef. Offerten unter Preis Angabe bittet man
unter W. K. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederlegen zu wollen.

Ein Grundſtück, 2 Stunden von hier, mit
5 bis 10 M. Acker, Obſt und Gemüſegarten,

wo ein flotter Holzhandel betrieben wird iſt
zu verkaufen. Näheres kl. Märkerſtr. Nr. 8.

Eine Drehrolle ſteht zu verkaufen in Schot

terey Nr. 41.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 5. Auguſt d. J.

Nachmittags s Uhr
ſollen in Leimbach von dem ehemals
Schnoke'ſchen Freigute daſelbſt
Heine vor 10 Jahren neu erbaute Scheune
zum Abbruch ſowie nd men

2) mehrere Bauſtellen,
beſtbietend verkauft werden.

Die Zuſammenkunft iſt im Rathskeller in
Leimbach. t

Magdeburg, den 20. Juli 1857.
M. Sommerguth.

Wegen Geſchäftsaufgabe fordere ich
alle Diejenigen auf, welche noch Forderun-
gen an mich haben, binnen 14 Tagen
ihre Rechnungen bei mir einzureichen, und
Alle, an welche ich noch Forderungen habe,
ebenfalls binnen 14 Tagen an mich Zahlung
zu leiſten widrigenfalls ich es dem Gericht
übergeben werde.

Cönnern, den 28. Juli 1857.
Carl Unterberg Drechslermeiſter.

Jn einem großen Dorfe ſoll ein Haus nebſt
2 Morgen Feld worinnen ſeit 30 Jahren die
Sattler Profeſſton ſehr ſchwunghaft betrieben
worden iſt, ſofort ver änderungshalber unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Alles Nähere iſt zu erfahren beim Sattlermei

ſter Richter in Lauchſtädt e
Eine Bratſche, mehrere Clavier

Noten, einige mit Violinbegleitung, zwei Pia
noforteſchulen von Müller und Eramer,
ſind villig zu verkaufen Mühlberg Nr. 8.

S



Thaeingig.
Perſichernngsgeſellſchaft- in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundeapital: Drei Millionen Thaler.

Die Geſellſchaft verſichert Felderzengniſſe, Ackergeräthe, Vieh,
äberhaupt land wirthſchaftliche Gegenſtände aller Art, namentlich aber
Getreide-Diemen (Schober, Feimen) unter äußerſt liberalen Bedingungen
und zu möglichſt billigen Prämien.

Zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

a Wrnst Julius Voigt Haupt Agentin alle a/S. große Klausſtraße Nr. 22.

Mein am hieſigen Platze unter der Firma

Wannschaff Co.

Hanke- an enhabe ich mit dem heutigen Tage aufgelöſt, um die Leitung der in nächſter Zeit in Leipzig
zu errichtenden Agentur der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank mit zu übernehmen.

Halle a/S., d. 31. Juli 1857. O. W anusehaf.
Aecht Brönnerſches Fleckwaſſer

ar Having, Neunhäuſer Nr. 5.

beſtandenes

empfiehlt

Stroinski Augenwaſſer
Carl Maxing, Neunhäuſer Nr. 5.

1 Nechnungsführer für I bedeut. Fabrik, Commis
für Comtoir, 2 Commis für Materialgeſch., I Reiſender
für Sprit, 1 dergl. für Tabacksgeſch., I Dirigent für
Fee. I Koch, 2 Kochmamſells, I Geſellſchafterin
für 1 adlige Dame erhalten Stellung durch das Comm.-
u. Nachweiſungsbüreau v. Kühne in Magdeburg,
Waageſtraße 7

Dem geſchätzten hohen Publikum in Halle u. Umge-
end empfiehlt ſich zur koſtenfreien Beſchaffung Jhres
ienſtperſonals u. bittet um zahlreiche Aufträge

A. Kühne in Magdeburg, Waageſtraße 7

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön, glänzend zart und geſchmeidig und verhindert
das frühzeitige Grauwerden derſelben. Es iſt ſehr empfehlenswerth bei Kindern angewandt
zu werden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.

Dieſes Haaröl, welches in ſeiner überraſchenden außerordentlichen Wirkung noch von kei
nem ähnlichen Fabrikate übertroffen worden iſt, bedarf eines Gebrauches von ſehr kurzer Zeit,

um dieſe Wirkung zu äußern.
Preis: das große Glas zu 7 das kleine Glas zu 5 und 21

Eine Gebrauchsanweiſung wird jedem Glas beigegeben, und iſt jedes mit meinem Siegel
S. J A M verſchloſſen, um es nicht mit andern nachgemachten DOelen unter gleichen
Namen zu verwechſeln.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage für Halle übergeben dem Herrn W. Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 36. Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

Die Lithographiſche Anſtalt und Steindruckerei
von

Steinmetz Bornemann
in Messsen

empfiehlt ſich zur Ausführung von größeren Werken
in eleganteſter Ausſtattung,

ſowie zur Herſtellung von
Accidenzien aller Art in Schwarz, 9old und Buntdruck.

allein zu haben bei

2 Stück Pferde (hellbraune Wallachen) ver

kauft F- Bunge.Mühle Raßnitz

A geſunde Arbeitspferde verkauft
Zimmermeiſter A. Taatz, Mittelwache Nr. 2.

Dauernde Beſchäftigung für tüchtige Zim
mergeſellen bei

Edm. Richter Zimmermſtr.
Halle, den 28. Juli 1857.
Ein gewandter Kellner oder Kellnerburſche,

mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ſofort
eine gute Stelle. Näheres Markt Nr. 10

S Eine neumilchende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zu verkaufen bei
a E. Siegel in Dörſtewib-

S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Nr. 8 zu

e Delitz aB. bei Lauchſtädt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ganz vorzüglich ſchöne Oſtſe. Salzbut
er empfiehlt in Fäſſern ſo wie ausgewogen
billigſt Otto Thieme.

Feinſte HimbeerLimonaden Eſſenz
und Selters Waſſer empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
Giuano,

echt peruan., empfiehlt billigſt
Otto Whieme.

Halbind. Syrup, à Candis Syrup, à W 1 8 empfiehlt
S Otto Thieme.Kirſchſaft ohne Sprit zum Einkochen

täglich friſch von der Preſſe weg verkaufen
Eichler VBörſch.

Glura n

echt peruaun., bei
Hermann RNeußner.

Bairiſche Schmelzbutter u. oſtfrie-
ſiſche Salzbutter empfiehlt in einzelnen u.
größern Partieen Hermann Reußner.

Beſtes engliſches Jagd u. Scheiben
Pulver, ſowie alle Körnüngen in Spreng-
pulver und Schroot bei

Hermann Neuſtner.

Wagenfett,
beſte Qualität, im Ganzen und einzeln billigſt

bei Hermann Reußner.
Friſche Salzbutter, äußerſt deltkat,

empfiehlt Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Schöne reinſchmeckende Salzbutter, à
8 empfiehlt J. A. Ottos Wwe.

Herbſtrüben Samen
in friſcher Zuſendung e

C. H. Riſel am Markte.

Herbſtrüben-Saamen,
neuer grün und rothköpfiger, bei

Wantzlöben in Wurp.
Unſer nun vollſtändig aſſortirtes Lager der

Fabrikate der F. A. Schumann ſchen Por
zellanManufaktur in Moabit bei Ber
lin erlauben wir uns zu empfehlen. Der Ver
kauf findet zu feſten Fabrikpreiſen ſtatt. Wie
derverkäufer erhalten bei bedeutenderer Abnah
me angemeſſenen Rabatt.

Schäfer Ferber,
große Steinſtr. Nr. 72.

Steingut, farbige und weiße Hohlgläſer,
Lampenſchirme und Cylinder empfehlen

Schäfer G Ferber.
Den Herren Glaſermeiſtern empfehlen beſt

beſchaffenes weißes und grünes TZafelglas zu

billigſtem Preis Schäfer Ferber

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Verwandten und Bekannten nur auf
dieſem Wege die traurige Anzeige daß heute
Morgen 8 Uhr meine gute Frau Louiſe
geb. Steinkopf auf einer Reiſe nach kurzem
Krankenlager in Halle verſchied.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme wer
den Alle, welche die Entſchlafene gekannt, mei
nen Verluſt zu würdigen wiſſen.

G. Naumann Schneidermeiſter
aus Cöthen. S

Marktberichte.
Halle, den 30. Juli.

Es fehlte heute von Getreide an Zufuhr daher dte
Preiſe nur nominell zu notiren ſind. Weizen 70-76
Roggen 48——50 Gerſte 45— 48 Hafer 34—36
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